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Es gibt Traditionen, die eine Stadt nicht nur schmücken, sondern sie im
Kern definieren. In Buxtehude ist das die Kunstinsel.

Seit 2009 verwandelt sich der kleine Ponton auf der Este alljährlich in eine Bühne
für die regionale Kunstszene. Initiiert wurde das Ganze einst von Jürgen K.F. Rohde,
und seitdem hat sich die schwimmende Plattform zu einem echten Leuchtturm im
öffentlichen Raum entwickelt. In diesem Jahr, zur 18. Ausgabe, kehrt ein alter
Bekannter zurück: Folkert Bockentien bespielt die Insel zum dritten Mal und bringt
eine Installation mit, die so leichtfüßig daherkommt, wie ihr Titel es verspricht, und
doch eine enorme Tiefe in den Wellen verbirgt.

Der Titel der Installation, balance 3, birds in balance, weckt sofort Assoziationen.
Wer denkt bei Vögeln auf einer Stange nicht unweigerlich an Leonard Cohens
unsterbliche Zeile like a bird on a wire? Bockentien fängt genau dieses Gefühl ein:
den Moment zwischen Innehalten und Abflug, zwischen absoluter Ruhe und
plötzlicher Bewegung.

Das Spannende an seiner Arbeit ist ihre Reaktivität. Diese drei stilisierten Vögel aus
gelbem und blauem Sperrholz sind keine statischen Monumente. Sie reagieren auf
den Wind, der durch das Estetal zieht, und auf die Wellen, die gegen den Ponton
schlagen. Es ist ein lebendiger Dialog mit der Natur. Was auf den ersten Blick wie
eine spielerische Skulptur wirkt, ist eine technisch präzise ausbalancierte
Konstruktion, bei der im Inneren Bleigewichte dafür sorgen, dass das fragile
Gleichgewicht gewahrt bleibt – ein schönes Sinnbild für unsere eigene Suche nach
Stabilität in bewegten Zeiten.

Die Farbwahl in Gelb und Blau ist ein kluger, vielschichtiger Schachzug. Natürlich
sind es die Farben der Hansestadt Buxtehude, eine klare Liebeserklärung an die
Heimat. Doch im Jahr 2026 schwingt in dieser Kombination unvermeidlich auch die
Solidarität mit der Ukraine mit. Es ist bezeichnend für Bockentiens Prozess, dass er
sich von der ursprünglichen Idee – dem Schwarz-Weiß-Blau der Elstern in seinem
Garten – weg zum Leuchtenden, Signalhaften bewegt hat. Er möchte ein buntes
Stückchen Buxtehude schaffen, das die Sinne anregt und den Blick weitet.

Doch hinter der ästhetischen Freude verbirgt sich eine ernste ökologische Reflexion.
Der Titel spielt auf eine Balance an, die in der Realität längst verloren gegangen ist.
Während die hölzernen Vögel auf der Este sanft im Wind schaukeln, schlägt der
NABU Deutschland Alarm: Die Bestände der Feldvögel sind seit 1980 um bis zu 88
Prozent eingebrochen.
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Bockentiens Werk wird so zu einem Mahnmal der Abwesenheit. Es macht auf das
aufmerksam, was wir immer seltener hören und sehen. Die Kunstinsel wird zum
Resonanzraum für ein Thema, das uns alle angeht. Es ist diese Mischung aus lokaler
Verbundenheit, handwerklicher Präzision und globaler Relevanz, die die Kunstinsel
Jahr für Jahr so unverzichtbar macht.

Bevor die Vögel ihre Balance auf dem Wasser finden, ist Muskelkraft gefragt. Wie in
jedem Jahr wird die Insel mit tatkräftiger Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr
zu Wasser gelassen – ein wunderbares Beispiel für das Ineinandergreifen von Kultur
und bürgerschaftlichem Engagement in der Stadt. Wenn am 25. April die offizielle
Eröffnung gefeiert wird, wird Buxtehude einmal mehr beweisen, dass Kunst nicht in
geschlossene Räume gehört, sondern mitten ins Leben, dorthin, wo das Wasser
fließt und der Wind weht.

Installation: Folkert Bockentien – balance 3, birds in balance

Eröffnung: Samstag, 25. April 2026, 13 Uhr

Auf der Este, Höhe Stadtpark / Zwischen den Brücken 8, 21614 Buxtehude

Die Installation wird für ein Jahr auf der Este und bei freiem Eintritt zu sehen sein.
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